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Auzeigenpreis: Die ſechsgeſpaltene Korpuszekle 45 Pfg. Reklamezeile 60 Pfg.

Anzeigenaunahme in der Geſchäftsftelle dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10
Gis ſpätefens vornrtttags 9 Uhr. Geögere und kompligierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

Biertelfährlicher Vezugspreig: durch anſert Feſche tet Wevon e Foke ag 5,90 Mk und durch den
Briefträger Mk. nzel- Nummer 15 Pfg.

Vierteljährliche und monatkiche Bezüge werden außer in der Geſah Zeitzerſtraße 10, auch v unſeren Boten und allen
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Erſcheint wöchentl s 3 mal und zwar Mogtao, Mittwoch und Freitag,
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.
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Deutſchlands Lebensmittellage.

er Etat des Reichsernährungsminiſterinms im Haupt

t ausſchuß.Mittwoch wurde im Hauptausſchuß des Reichs
Kages die Debatte über die Politik des Reichsminiſte
riums für Ernährung und Landwirtſchaft fortgeſetzt.

Reichsminiſter Hermes teilte mit, die Ernte, be
ne in Roggen ſei zwar ſehr ſchlecht gewe

en, damit allein ließe ſich aber nicht die ſehr mangel
hafte Ablieferung des Brotgetreides erklären. Der
Schleich handel in Mehl nehme einen rieſigen
Umfang an. Der Miniſter appellierte an die Landwirt
ſchaft, alles zu tun, was in ihren Kräften ſtehe, um die
Dinge nicht ſo weiter treiben zu laſſen. Wenn auch viel
Feicht Strafen nicht ausreichende Hilfe ſchaffen werden,
ſo bleibe der Regierung doch nichts anderes übrig.

Die Haferernte ſei nicht ungünſtig. Nach der
Schätzung der Saatenberichterſtatter beträgt die Hafer
ernte 1920 gleich 4,2 Millionen Tonnen gegen 4,5 Mil
lionen Tonnen im Jahre 1919 und 4,2 Millionen Ton

nen im Jahre 1918. 7Was die Zucker wirtſchaft anbetrifft, ſo ſei den
eigenen Bedürfniſſen der Landwirtſchaft an Zucker durch
die gegenwärtigen Beſtimmungen genügend Spielraum
gegeben. Käme es zur Freigabe, ſo würde der Zucker
ins Ausland ſtrömen.

Die Deckung des Milchbedarfs könne als im
allgemeinen nicht ungünſtig bezeichnet werden. Stellt
man allgemein Vergkeiche zwiſchen dieſem Jahr und
Den drei vergangenen Jahren an, ſo gelangt man zu
Dem Ergebnis, daß die Milchverſorgung dieſes Jahres
nach dem Tiefſtand des Jahres 1919 faſt die Höhe des
Jahres 1917 wieder erreicht bezw. überſchritten hape.

Zur Frage der Kriegsorganiſation er
klärte der Miniſter, daß von den 18 Kriegsorganiſatio
nen. über die das Ernährungsminiſterium bei ſeiner
Errichtung am 1. April 1920 die Dienſtaufſicht über

nommen habe, „bereits“ 13 Organiſationen völlig auf
gelöſt oder bis 1. April 1921 „in Liquidation treten
Werden. An das Reichsſchatzminiſtertum ſeien als reine
Abwicklungsſtellen ohne bewirtſchaftende Tätigkeit 12
Organiſationen abgegeben worden und damit aus der
Dienſtaufſicht des Ernährungsminiſteriums ausgeſchie
den. Mit einer über den 1. April 1921 hinausreichenden
Dauer ſei daher „nur noch“ bei fünf Kriegsorganiſa-
tionen zu rechnen, nämlich bei der Reichsgetreideſtelle,
Reichskartoffelſtelle, Reichsfleiſchſtelle, Reichsſtelle für
Speiſefette und bei der Reichszuckerſtelle.

Ueber die Lage der Zuckerwirtſchaft äußerte der
Miniſter noch, ſchon heute zu erklären daß vom Herbſt
1921 ab unter allen Umſtänden und auf jeden Fall
die Zucker wirtſchaft frei ſei, iſt die Regierung
nicht in der Lage. Die Verhältniſſe ſind nicht nur
nach innen, ſondern auch vornehmlich nach außen viel
zu wenig geklärt.
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Der Sozialiſſerungsvorſchlag.
Ein Einigungsvorſchlag über vie Sozialiſiernng des

Bergbaues.
Der gemeinſame Unterausſchuß des Reichskohlen

rats und des Reichswirtſchaftsrats zur Beratung der
Frage der Sozialiſierung des Kohlenbergbaues konnte
bekanntlich zu keiner Einigung kommen und hatte da
her eine engere ſiebengliedrige Kommiſſion eingeſetzt,
die den Weg zur Einigung ebnen ſollte. Dieſe Kommiſ
ſion ſetzte ſich aus 6 Vertretern des Kohlenbergbaues,
nämlich von Arbeitgeberſeite aus den Herren Hugo
Stinnes Dr. Vögler und Dr. Silberberg,
von Arbeitnehmerſeite aus den Herren Jmbuſch,

Als unparteiWagner und Werner zuſammen.
iſcher Vorſitzender gehörte der Kommiſſion ein Ver
treter der Verbraucher, Bürgermeiſter Dr. Berthold
an. Dieſe Kommiſſion iſt jetzt in Eſſen zu einer Eini
gung gelangt, nur der Abg. Werner wich mit ſeinen
Anſichken in einigen Punkten ab.

Am Mittwoch trat der Sozialiſterungsausſchuß des
Reichswirtſchaftsrats zuſammen, um den

Bericht der Einigungskommiſſion
entgegenzunehmen, den der Abg. Dr. Silberberg er
ſtattete. Nach dieſem Bericht verſteht die Kommiſſion
unter Sozialiſierung die Sicherſtellung, daß alle Pro
duktionsmittel im höchſten gefamtwirtſchaftlichen Inter
eſſe der Volksgeſamtheit ſo vollſtändig und ſo ratto
nell wie möglich ausgenutzt werden unter gleichberech
tigter vollwertiger Mitbeteiligung und dementſprechen
der Mitbeſtimmung und Mitverantwortung aller an
der Produktion Beteiligten. Nach einer Betrachtung
der Wirtſchaftslage Deutſchlands kommt der Bericht
zu dem Schluß, der Produktionsprozeß müſſe bis in
die qualitativ und quantitativ höchſte Verfeinerung aus
gedehnt werden. Er müſſe ſo geſtaltet werden, daß
durch Verbilligung der Selbſtkoſten einmal bei der

v W e Nutzen veribt und gleichzeitig der Jnlandsbedarf möglichſt vilig gedeckt werden kann. F egns
Das werde erreicht durch die Bildung von natür

Sonnabend, den 13. November 1920.

lichen Jntereſſengemeinſchaften zwiſchen Koh
lenbergbau und Weikerverarbeitung.

Kapitalbeteiligung der Arbeitnehmer.
„Weiter ſchlägt das Gutachten, um eine möglichſte

Steigerung der Förderung zu erzielen, aus der Erwä-
gung heraus, daß jede Arbeit auch einen greifbaren
materiellen Erfolg ſehen will, andererſeits aber die
Arbeitsteilung zwiſchen freier Führergrbeit und aus
führender Arbeit und Diſziplin im Handeln und in
der Geſinnung gewahrt bleiben muß, eine ausreichende
Beteiligung der Arbeiter und Beamtenſchaft am Kapi
tal der größen unperfönlich gewordenen Unternehmun
gen und ſomit an deren Ertrag vor. Kleinaktien zu
100 M. oder als Uebergang en ſcheine müßten ge
ſchaffen werden. Dieſe Kapital igung
und Beamten gibt auch die Grundlage wirt
Vertretung in den Aufſichtsräten. Daneben ſind
die Betriebsräte mit lebenskräftigem Jnbhalt aus-
zufüllen entſprechend den hier feſtgelegten Zielen und
Zwecken.

Das Gutachten beſpricht dann weiter noch Orga
niſationsfragen des Bergbaues und t hierzu noch
Vorſchläge. Als beſonders geeignete Organifationsform
nennt es die Gewerkſchaft mit nicht vegrenztem
Kapital für im Aufſchluß begriffene et i
Aktiengeſellſchaft für in Förderung
ternehmungen.

Ern Vorſchlag zur Vollſozialifterung.
Der Abg. Steiger Werner von der Afa war das

einzige Mitglied der Kommiſſion, das ſich dieſem Vor
ſchlag nicht ganz angeſchloſſen hat, er machte einen
Gegenvorſchlag, der auf eine Vollſozialiſierung
hinausläuft. Er will Beteiligung der Arbeitnehmer
ſchaft an der Werksleitung durch den Betriebsrat und
Ueberführung des geſamten Vergbaues in die Gemeiri
wirtſchaft. Der geſamte Bergban ſoll zur deutſchen
Kohlen gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen werden,
die im Reichskohlenrat ihre geſetzliche Vertretung
hat. Der Reichskohlenrat bildet einen NReichskoh
len- Aufſichtsrat. Ausführendes Organ iſt das
Reichskohlen-Direktori um, das die General
direktoren ernennt. Die Unternehmer erhalten als
Ablöſung Obligationen der Kohlengemeinſchaft, die mit
Prozent verzinſt und jährlich ausgeloſt werden ſollen.
Der Reingewinn ſoll zu der Auslöſung der Obli
zationen, zu Rücklagen und für kulturelle Zwecke der
ßergbau treibenden Bevölkerung verwandt werden.

Am Freitag wird der Ausſchuß mit der Beratung
Rieſer Vorſchläge beginnen.
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Zur Lage.

Zeutſche Beſichtigung der Lager von Avignon.
Wie das Wolffſche Telegraphenbüo meldet, haben Ma-
jor Draudt und Oberintendanturſekretkär Sumpff die
Erlaubnis zur Beſichtigung der Kriegsgefangenenlager
in und um Avignon erhalten. Gleichzeitig hat die
franzöſiſche Regierung bekanntgegeben, daß vom 10. No
vember ab die Lager von Ornas und Pourzilal aufge
hoben und die Gefangenen anderen Lagern zugeteilt
wurden. Bei allen dieſen Lagern handelt es ſich im
weſentlichen um Jnternierungsſtätten von deutſchen
Kriegsgefangenen, denen nur Diſziplinarvergehen und
Fluchtverſuche zur Laſt gelegt werden konnten, die alſo
zweifellos Jängſt hätten entlaſſen werden ſollen. Ueber
die Zuſtände in dieſen Lagern iſt ſchon ſeit geraumer
Zeit ernſte Beſchwerde geführt worden. Iſt das alles,
was für dieſe widerrechtlich zurückgehaltenen Gefan
genen getan wird?

Deffentliche Kaſſen und Abführung der Kapital
ertragsener. Die Beſtimmung der Nr. 7 der vor
läufigen Vollzugsanweiſung zum Kapitalertragsſteuer-
geſetz, wonach die Kapitalertragsſteuer auf Anleihe
zinſen des Reichs und der Länder von den Schuldenver-
waltungen des Reichs und der Länder unmittelbar
an die Reichshauptka ſe abzuliefern iſt, hat anſcheinend
zu der Auffaſſung geführt, als ob auch ſonſtige Reichs-,
Staats Stadkkaſſen uſw. die Kapitalertragsſteuer direkt
an die Hauptkaſſe abzuführen hätten. Dieſe Auffaſſung
iſt irrig. Dieſe Kaſſen haben vielmehr, ebenſo wie
alle ſonſtigen Schuldner, die Kapitalertragsſteuer an die
für ihr Finanzämt zuſtändigen Kaſſen (Finanzkaſſen)
zu entrichten.

o Vor dem Ende des Berliner wilden Streiks.
Die Verordnung der Reichsregierung gegen wilde
Streiks und die allgemeine Mißbilligung, den der Elek-
trizitätsarbeiterſtreik bei den Gewerkſchaften und den
anderen Arbeitern gefunden hat, hat endlich auch dem
Magiſtrat Berlin Mut gemacht, etwas energiſcher durch
zugreifen. Er hat ein Ultimatum geſtellt, nach dem
feder, der Donnerstag nachmittag nicht zur Arbeit er
ſcheint, entlaſſen wird. Unter dieſem Druck gelang es

dem Verband der Heizer und Maſchiniſten, die Elektriker
zu einer Abſtimmung über die Fortſetzung des Streiks
zu bewegen. Wie bisher bekannt geworden iſt, wird
dieſe Abſtimmung die erforderliche Zweidrittelmehrheit

nicht ergeben, ſodaß man mit der Wiederaufnahme der
Arbeit Freitag, ſpäteſtens Sonnabend rechnet. Die
Lohnverhandlungen gehen unterdeß weiter.

Poſtanſtalten angenommen.

129. Jargon
Minderheiteregierung in Thüringen. Mittwoch

wurde nach fünfſtündiger, zum Teil erregter Debatte
die Regierungsbildung für Thüringen vollzogen. Ge
wählt wurde die ſozialdemokratiſche Liſte mit Hilfe der
Demokraten und der elf Unabhängigen; die Kommu-
niſten verhielten ſich neutral die vereinigten Rechts
parteien ſtimmten dagegen. Die neue Regierung für
Thüringen ſetzt ſich zuſammen aus den Herren Paul
ßen Weimar (Dem Dr. BenzMeinigen, von
Brasßdhnſtein-Reuß (parteilos) und Fröhlich
Altenburg (Soz.). Als Staatsräte wurden gewählt:
Hartmann Rudolſtadt (Soz.), Dr. Bielfeld- Son-
ders hauſen und Prof. Krüger Gotha em. Die
Einellung der Mrniſterien erfolgt in einer der nächſten
Sitz enigen.

Neberwachung der Bolſchewiſten durch die Entente
Nach dem Pariſer Korreſpondenten der Preßinforma
tion hat der alliierte Oberſte Rat die Ueberwachungs.
kommiſſionen in Deutſchland angewieſen, den Umtrie,
ben ruſſiſcher bolſchewiſtiſcher Agenten innerhalb des
deutſchen Reichsgebietes erhöhte Aufmerkſamkeit zu
ſchenken und fortlaufend Berichte über etwaige poli-
tiſche Erfolge der Bolſchewiſten Kommiſſare ſich zu ver
ſchaffen.

Verzögerung der preußiſchen Wahlen? Die für
Donnerstag vorgeſehene dritte Leſung der preußiſchen
Verfaſſung mußte verſchoben werden, da die Druck
ſachen, die die Beſchlüſſe der zweiten Leſung berück
ſichtigen müſſen, infolge des Elektrikerſtreiks nicht
fertiggeſtellt werden konnten. Der „wilde“ Streik hat
alſo vorausſichtlich eine Verzögerung der Preußenwah
len zur Folge.

Segen die Animierkneipen. Eine Verordnunger eußiſchen Miniſter für Handel und Gewerbe, für
BVo SWwohlfahrt und des Jnnern gegen die Animier
kneipen wird jetzt veröffenklicht. Die Miniſter fordern
die Regierungspräſidenten zu einem kräftigen Vor
gehen gegen die Animierkneipen auf, zu dem die An
ordnung alle erforderlichen Handhaben bietet. Wer
„zur Bedienung oder Unterhaltung der Gäſte in einer
Gaſt oder Schankwirtſchaft weibliche Angeſtellte beſchäf
tigen will, muß dieſe vorher der Ortspolizeibehörde
anmelden. Die Beſchäftigung weiblicher Angeſtellter
kann unterſagt werden, wenn in der Perſon des Wirtes,
in der Art der Räumlichkeiten oder in anderen Um
ſtänden eine Gefahr für die guten Sitten, Ordnung und
Anſtand erblickt wird. Den weiblichen Angeſtellten iſt
verboten, durch auffälliges oder unziemendes Be
nehmen Gäſte anzulocken, die Gäſte um Speiſen oder
Getränke zu bitten oder ſolche auch nur anzunehmen
ſowie die Gäſte zum Trinken anzureizen. Einer weib
lichen Angeſtellten, gegen die Tatſachen vorliegen, welche
die Annahme rechtferrigen, daß ſie bei Ausübung ihres
Berufes die guten Sitten oder den Anſtand verletzt,
kann die Ortspolizeibehörde die Beſchäftigung in einer
Gaſt oder Schankwirtſchaft unterſagen.

Tie Tätigkeit des Jnternationalen Komitees vom
Roten Kreuz in Genf. Das Jnternationale Komitee
vom Roten Kreuz arbeitet weiter an der Heimbeförde-
rung der Kriegsgefangenen der Zentralmächte von Ruß
land und Sibirien. Seit dem Monat Mai wurden
unter dem Schutze des Jnternationalen Komitees vom
Roten Kreuz 150000 Perſonen heimtransportiert. Jetzt
werden die Heimkehrer über die Durchgangslager in
Finnland, Eſtland und Lettland transportiert und wei
ter über die Oſtſee und Stettin. Die Transporte über
Wladiwoſtok für die Kriegsgefangenen aus Zentral- und
OſtSibirien ſtehen ebenfalls unter Obhut des Jnter-
nationalen Komitees vom Roten Kreuz. Eine dritte
Transportlinie iſt vorgeſehen über das Schwarze Meer
und Rumänien, welche die Kriegsgefangenen aus dem
Kaukaſus heimbefördern würde; eine Miſſion des Jn
ternationalen Komitees vom Roten Kreuz begibt ſich
nach Novoroſſiſk, um ſich dieſer Aufgabe zu widmen.

Einigung zwiſchen Italien und Südſlawien.
Zwiſchen Jtalien und Südſlawien iſt ein vollſtändiges
Einverſtändnis erzielt worden. Das Abkommen be
ruht auf drei Punkten. Es wurde eine Grenzlinie ver-
einbart, die, von wenigen kleinen Modifikationen ab
geſehen, derjenigen entſpricht, die im Londoner Vertrag
vorgeſehen wurde. Fiume wird für unabhängig er
klärt und Zara der italieniſchen Souveränität unter
ſtellt. Die Jnſeln Chero, St. Luſſin, Ulne und Lagoſſa
fallen an Jtalien. Dieſes Abkommen ſoll geſtützt werden
durch handelspolitiſche, wahrſcheinlich aber auch poli
tiſche Abmachungen. Das Abkommen wurde von
Giolitti in Santa Margherita unterzeichnet. Die ſeit
2 Jahren ſchwebende Frage iſt nun in dreitägiger Ver
handlung gelöſt worden. Mittwoch war eine Aktionkriſe
eingetreten und es ſchien ein Abbruch der Verhandlun
gen unvermeidlich, dann trat die ſüdſlawiſche Delegatiow
noch einmal zu einer Beratung zuſammen, deren Er
gebnis die Annahme der italieniſchen Vorſchläge war.

Der franzöſiſche Staatshaushalt für 1921. Wie
aus Paris gedrahtet wird, wurde in der franzöſiſchen
Kammer der erſte Teil des Voranſchlages für den
Staatshaushalt 1921 bekannt gegeben. Finanzminiſter
Marſal erklärte, daß 22 327 000 000 Franken ordentliche
Ausaaben und 5499000 000 außerordentliche Aus



gaben, insgeſamt 27 826 000 000 Franken zu decken
ſeien, während die ordentlichen Einnahmen 19,7 Mil
liarden, und die außervrdentlichen Einnahmen 5.2
Milliarden, zuſaunnen 25 Milliarden Franken betrageg.
Die wiederzuerſtattenden Ausgaben, von denen zwei
Drittel auf Ausgaben für den Wiederanfbhau Frank
reiche fallen. belaufen ſich auf 1575 Millrarden.

Das deutſche Eigentum in England.
Meldungen, die ſich mit der angeblich geplanten Frei
gabe des beſchlagnahmten deutſchen Eigene in Eng
land befaſſen. wird von unterrichteter Seire mitgeteilt,
daß Verhandlungen über die Freigabe des beſchlag
nosmten kleinen Eigentums bis zur Höchſtgrenze von
500 Pfund Sterling zwiſchen der deutſchen und der
engliſchen Regierung im Gange ſind. Die Perßhand

Zu den

lungen Aber die deutſchen Holzlieferungen an die Ey
ente werden nach etwa vierzehntägiger Unterbrechun
wieder cufgenommen. Es ſoll die Regelung der Preis
frage und der Lieferfriſten erfolgen, nachdem ſich di
Gegenſeite in den bisherigen Verhandlungen davon ha
Aberzeugen laſſen, daß die geforderte viermonatlichi
Sejamtlteferfriſt keinesfalls duürchführbar iſt. Ein

Antwort auf die deutſche Note über die Dieſelmoto
en iſt bisher nicht eingegangen. Es wird auf deutſcher
Seite angenommen, daß die Antwort einen befriſteten
Umhbau der aus UBooken oder UBootsbauten gewon
nenen Motoren in Jnduſtriemotore fordern wird.

Dlotzd George iſt befriedigt. In ſeiner Rede
auf dem Lordmayor (Bürgermeiſter)-Bankett in der
Londoner Guildhall äußerte ſich Lloyd George ſehr
befriedigt über das bisherige Ergebnis der Entwaff-
faung Deutſchlands,
Zuverläſſigkeit der t
Marine ſet tatſächlich
dieſer Hinſicht noch
Die deutſche Armee
worden und nähere
auf 199 000 Mann.

liefert und zerſtört
J Ach hinſichtlich der Eniſchädigungsfrage
iſt Lloyd George perſönlich ſehr befriedigt ſeit den
Verhandlnugen in Spa. Die deutſchen Vorſchläge hätten
ihm den Beweis geliefert, daß die deutſchen Staats
münner und Finanz eute das Problem der Wiedergut-
mäüchung mit der Abſicht erwägten, Mittel und Wege
zu finden, wie Deutſchland ſeinen Verpflichtungen nach
kommen könne. Dieſe Vorſchläge würden nunmehr auf
den Konferenzen geprüft, wenn in allen alliterten Län
dern der Rat derer befolgt würde, deren einziges Ziel
es ſek, die verwüſteren Gebiete wieder herzuſtellen.

un Da gttund Mark
Teychern, den 12 Nov. 1

d die ein Prüſſtein für die
deutſchen Regierung ſei. Die deutſche

entwaffnet und niemand könne in

barfta gen
925.

S Ein großer Jertum. Jn der Begründung zu
dem Geſetzentwurf bezüglich der beſchleunigten Zahlung
des Reichsnotopfers heißt es, daß heute die Verhält
niſſe für die Zahlung erheblich günſtiger lägen, als vor
einem Jahre. Ueber dieſe Darlegung des bürokratiſchen
Ausarbeiters der Begründung erfolgte denn doch be
deutendes Schütteln des Kopfes. Wiſſen denn die Her
ren in Berlin nicht, daß die ſeit einem Monat herr
ſchende Kälte Tauſenden von Familien ein ſchweres
Opfer auferlegt, und daß die erhöhten Lebensmittel-
preiſe ein weiteres bedeuten
heute günſtiger liegen, und die Veträge des Rekchsno
opfers ſchneller gezühlt werden können, iſt unerſindlich.
Heute denken die Millionen, die hungern und frieren.
doch erſt an ſich, was ihnen niemand übel nehmen
wird, und dann erſt an die Reichskaſſe.

ar die Aufhebung der Zwangswirtſchaft für
Kartoffeln ein Fehler Dieſe Frage wird in einer
Aeußerung des Neichsernährungsamtes aufgeworfen und
zugleich wird angekündigt, daß alles geſchehen ſoll,
um Kartoffeln für die notleidenden großſtädtiſchen Ar
beiter ſicherzuſtellen. Jn vielen Mittelſtädten ſteht es
aber auch nicht beſſer, die Magiſtrate veröffentlichen
dringende Aufrufe an die Landwirte, zu liefern, da es
ſonſt ſchwer ſein würde, Gewalttätigkeiten zu verhin
dern. Die Aufhebung, der Zwangswirtſchaft war kein
Fehler, wohl aber der hohe Vertragspreis, der die
ganze Lieferung beeinflußt hat. Und nun iſt in weiten
Bezirken die Kälte hinzugekommen. Außerdem haben
Spekulanten und Händker ihr Teil getan. Den An
Koß zu allem hat aber der hohe Vertragspreis gegeben,
der das normale Geſchäft in ein ſehr unerfreuliches
und nach hohem Gewinn ſtrebendes Ausbeuteſyſtem um
gewandelt hat.

Beirug mit Marggrinc. Jn letzter Zeit wurde mehr
pch faſt ſtellt daß gewiſſenloſe Menſchen die Margarine in
Slücken giformt u d dang öbtiers guch mit Butter ver
wiſcht a s Naturbutter zu Schleichhondelepreiſen
in den Hindet brachten. Zur Warnung ſei mitgeteilt, daß
das Fo men der Margarine in andere als Würfelſorm und
ihr Vexmiſchen mit Butter v roten und mit ganz erheblichen
Stra en bedroht iſt.

Freigabe der
Dem Vernehmen nach ſoll R
erö tert werden,

hohen

Milch ab 1 April nähſtes Jabres
a erungs?reiſen der Geranke

921 ab die Zwangswir?
ſchaft der Milch u u

Die Vergoſung der Vraunkohle ein Preis a
jch eiben. Auf Anregung der Mitteldeutſchen Ausſtellung
wird der Verein deutſcher Gne und Waſſerfachmänter dern
nächſt ein Preisausſchreiben erlaſſen, das die beſte techniſche
Form zur Gas winnung aus Braunkohle treffen ſoll. Die
Not wendigkeit der Braunkohlenvergaſung liegt in unſerer
Steinkohlennot begründet. Die Ergebniſſe des Preisaus
ſchreibens ſollen auf der Mitteldeutſchen Ausſtellung gezeigt
werden.

Eubru h. Einem Oekonomen in Reußen wurde
vor einigen Tagen ein über 2 Zentner ſchweres Schwein
ans dem Salle geſtohlen und in einem benachbarten Gar
ten a geſchlachtet. Jn Koſtplatz eigneten ſich Diebe verſchie
dene Eßwaren in größeren Quanten an. Von den Tätern
hat man bis j tzt noch keine Spur.

Kolkshochſchnle. Wegen zu geringer VBeteiligung
konnte Mittwoch Abend die 1. Reutervorleſung nicht gehal
ten werden. Die Reutervorträge beginnen wegen d s Buß-
tages, Donnerstag, den 18. Nov. Bis dahin für Muſik
dis zum 22. November werden Anmeldungen T
genommen für 1) Kant und Mayx, 2) Reuter, 3.) Elektri
zität, 4.) L. van Beethoven und 5.) Maſchinenzeichnen von
Herrn Roloff, Zeitzerſtr. 34b zu jeder Tageszeit, und

Wie da die Varhültniſges
R

T

von Herrn Rektor Langenkamp, Geſchäfts immer
Steinweg, täglich von 11 12. Diejenigen Vorträge, bei
denen ſich eine genügende Beteiligung nicht ermöglichen läßt,
müſſen ausfa en.

Stellungnahme des Reichsverbandes deutſcher
Bergbauangeſtellten zur Sozialiſiernng. Der Reichs
verband deutſcher Bergbauangeſtellten lehnt ind'vidualiſtiſche,
kEapital iſt ſche Wirtſchaſtsform ab, bei der der Kapitalsbeſitzer
zugleich Allein Wirtſchaftsdisponent und AlleinGewinnzieher
iſt. Der Reiche virband deutſcher Bergbauangeſtellten tritt
für eine ſoziale Umfo mung der Wüirtſchaft ein, bei der Ar
beit (Arbeiter, Angeſtellte, Werksleiter) und Ag meinheit
als beſtimmende Faktoren eingeſchalten er e der Wirt
ſchaftsorganiſation, bei der Wirtſchaftspreduttion, bei dem
Wirtſchaſte bedarf und bei dem Wirtſchaſtsgewinn. Bei die
ſer Umgeſtaltung muß nicht nur die wirtſchaſtstechniſche,
ſondern auch die wirtſchaftemenſchliche Seite Bedeutung fin
den. Jn der Wirtſchaft darf der Einzelmenſch nicht Objekt,
ſondern muß auch Subjekt ſein. Die in der Menſchenna
tur begründeten einzemenſchlichen und gemeinmenſchlichen
Notwendigkeiten und die ſich daraus ergebenden berechtigten
Anſprüche ſind die unverrückkare Grundlace, von der eine

ebensfähige Wirtſchaſtsſorm ausgehen muß. Für die wirt-
ſchaftstechniſche und wirtſchaftsmenſchliche Umformung ver
langt eine wiſſenſchaſtliche Methode vor endgültiger Ein
führung einer beſtimmten Wirtſchaftsreform in der allgemei
nen Wirtſchaſt neben der Lehre den Verſuch. Der Reichs
verband deutſcher Bergbauangeſtellter hält die geſamte Berg
bauinduſtrie als Verſuchsobjekt für ungeeignet. Der prak
tiſche Verſuch einer ſoztalen Umformung, der ohne Schaden
ſür hie Allgemeinheit ausprobiert werden karn, wird ſich
zweckdienlich auf einen Wirtſchaftsarsſchnitt erſtrecken, der
nach Möglichkeit zuſammen hängende, aufeinander angewieſene
Betriebe umfaßt.

Keutſcheuer proteſtgntiſche Woche. Hervorragende
Männer des religiöſen Lebens behardeln in Keutſchen vom
24. 26. Nov. die Fraze des Berhältn ſſes von Religion
und Ku. ur. Jn Vorträgen nachm. 3 und 6 Uhr ſpre
chen die Univerſträtsproſeſſeren Weißel und Glam aus Jena,
Gunkel aus Halle, Oberlehrer Hemprich aus Merſeburg und
Verbandsdireitor Roennecke aus Hall. Am erſten Abend
außerdem Pfarrer lic. Strewe mit Lichtvildern über Religion
und Kunſt. Tas ausführliche Programm ſendet er auf
Wunſch zu. Mit dem Mittagszug iſt Keutſchen leicht erreich
kar. Der Schluß iſt ſo zeitig, daß der Abendzug ebenfalls
erreicht wird.

Halle, 9. Nov. (Bad Nen Rogrc,y in Zahlungsſchwie
rigkei.en.) Der Leiter des Bades Neu Rag czy, Direktor
Träumer iſt ſeit einer Woche verſchwunden. Man bringt
ſein Verſchwinden mit der ſchlechten finanziellen und wit
ſchaſtl chen Lage des Bades in Zuſammenhang Die Kaſſe
iſt in Ordnung, dagegen eigt man zu der Annahme, daß
Halleſche Firmen und Geſellſchaſten mit großeren Beträgen
geſchädigt worden ſind. Jufolge des ſchlechten Abſchluſſes
des Bades will der Sealekre s das Bad end die Kuran-
lagen käufl ch er erben und daſelbſt ein Kinderheim errichten
das während des ganzen Jahres g öffnet ſein ſoll.

Artern. Die „Artener Zeitung berichtet: Am 28.
Oktober iſt ein Waggon von Arten ausgelaufen, mit der
Jnhaltsdeklarot en „Treckenſch tz Empfär ger und Abſen
der Wößler, und wurde auf dem No dbahnheof in Berlin be
ſchlagt. Jun Wirklichkeit waren 300 Zentner Zucker in dem
Woggon enthalten, welche von der Zuckerfabrik nach Barmen
aufgegeben wurden. Näheres iſt voch nicht e mittelt worden.

wieBermiſchtes
Schutzioſigkeit auf dem La de. eitung

meldet „Die „Berliner Morgenpoſt, hat einen Verichter
ſtatter cuf das flache Land ertſandt, um den Meldur gen
nach ugthen, daß vielfach Dörfer und inſa thöfe
wehrlos dem Treiben vonſänl erkanden oue eſetzi'ſeien.
Ergebnis der Nachforſchungen iſt die Beſtätigung der kraſ
ſeſten Schilderungen. Es handelt ſich um ganze Bande
die ſich auch durch Wachen nicht abſchrecken laſſen, ſondern
im Notfall von ihren Revolvern und Handzranaten Gebrauch
machen.

Die eigene Tochter ermordet. Die Bergmannsehelente
Buickhard in Eſſen ermordeten ihre 14jährige Tochter, ſteckten
die zerſtückelte Leiche in einen Sack und warfen ſie nachts

RheinHernekanal bei Allen ſſen. Das g ſtändige
Mörderpaar wurde verhaftet.

Ein neuer verbreheriſcher Anſchleg im Harz. Am
Sonnabend morgen, kurz nach 5 Uhr, wurde auf die Villa
des Gih. Reg.-Rates Ehring in Clausthal ein Anſchlag ver

me

üht, Durch ein Gangfenſter wurden Handgranaten in das
Haus geworfen. Von den Hausbewöhnerg iſt n emand ver
t Die Täter entkamen.

s ar sſchweig wird ferner gemeldet dach
n n t raugen ſechs ewsff abBlaun weg Httzofes

e übe ſcht vurern, n regelrech
al gelr t. Die V teld gung de Räuber e felgte von

d ei Seiten, ſo daß ſich der Sthlach hoſdirektor
Schraelzmeiſter, die die Räuber ützerraſchien, in
feuer befanden. Nach den aufgefundenen Geſchoghalſen wur
den mindeſtens 25 Schuß gewechſelt. Der Zweck des Ein
bruchs ſcheint ein groß angelegter P'erdediebſtahl zu ſein.
Leider iſt es den Räubern gelungen, zu entkommen.

Eine Revolukionsrede gegen die Seztaliſierung. Jn
einer der Berliner Revolutionsgedenkfeiern der Meyhrheitsſozial
demokratie ſprach auch das Mitglied des Parteivorſtandes
Richard Fiſcher. U. a. führte er aus, daß die ganze Streik
geſchichte in Berlin gezeigt hobe, daß auch die So ialiſterung
nichts hilft gegen die Willkür der Arbeiter. Wörtlich fügte
er noch hinzu, daß er auch nicht glaube, daß die Sozialſte
rung des Bergbau's in dieſer Beziehung irgend welche Beſ
ſerung ſchaffe. Fiſcher konnte infolge der geteilten Aufnahme
ſeiner Worte ſeine Rede nicht zu Ende führen.

Der Räücher ſeiner Tachter. Das Volkegericht in Mün
chen verurteilte den Kaufmann Mayerhauſer aus Bad Rei
chenhall, der im Oktober den Verführer ſeiner Tochter, den
Reiſenden Steinberger, in einem Münchener Hotel niederge
ſchoſſen hat, zu der geſetzlichen Mindeſtſtrafe von ſechs Wo

Das

naten Gefängnis mit dem Zuſatze, daß er der Begnadigung
würdig ſei.

Hattbefehl gegen einen Millionenbetrüger. Aus
Görlitz wird gemeldet Gegen den durch ſeine großen Häu
ſer- und Güteraufkäufe bekannten Dr. Kornfeld iſt von der
Staaksanwaltſchaft ein Haftbefehl erlaſſen worden. Die be
trügeriſchen Manupulationen Dr. Kornfelde, der ſich zurzeit
auf der Flucht befindet, haben h ſchötzungsweiſe 7 bis 10
Mi ll'pnen Mark eingebracht. Bei Kornfetd, der ſich für einen
Grafen Sternberg oder für einen öſterreichiſchen Erzherzog
ausgab, dürfte es ſich um den vorbeſtraften Rudolf Karnfeld.
aus Mähriſch-Oſtrau handeln.

wurden

verſchiedenen
Arbeits gemeinſchaft von Soldatenſiedlern. Von

nen Seiten ſind in den letzten Jahren Verſuche
der genoſſenſchaftlichen Anſiedlung gemacht worden.
Dieſe Verſuche ſind disher alle geſcheitert, oder treiben
ihrem Schickſal zu. Durchgeführt wurden nur einige, die
im Einvernehmen mit den provinziellen gemein nütz
gen Anſiedlungsgeſellſchaften arbeiteten. So haben ſich,
wie die Deutſche Tageszeitung“ meldet, in Groß Ams
dorf in Oſtpreußen mit Unterſteihung der Oſtpreußiſchen
Landgeſellſchaft 11 Soldatenſitedler auf ihren Anſiedler
ſtellen zum gemeinſamen Aufbau ihrer Gehöfte zu
ſammengeſchloſſen. Sie haben gemeinſam einen Zim
merpolier genommen, der den Aufbau der Scheune
mit Notwohnung je nach Größe
von 3-5000 M. leitete. Die Bauhandwerker unter
den Siedlern halfen ihm dabei, wofür ſie von ihm ent
ohnt wurden. Die ander

rend deſſen die ſämtlichen
auch für diejenigen mit, di

waren.

für einen Arbeitslohn

en Siedler verrichteten wäh
landwirtſchaſtlichen Arbeiten,
e beim Aufbau der Gehöfte

artig

Feuergefecht im Braunſchweiger Schlachthof. Jn
einer der letzten Nächte drangen ſechs Einbrecher in den
Kafſſenraum des Braunſchweiger Schlachthofes ein. Sie

vom Schlachthausdirektor und dem )melz
meiſter üherraſcht, und es entwickelte ſich ein Piſtolen
feuergefecht.
leicht verletzt.

then

beiden Schlachthofbeamten wurden

Von Polen erſchoſſen. Jn Friedenshütte bei Beu
e der Arbeiter Magiera durch Schüſſe aus4

einem uſe getötet. Magiera befand ſich gegen
8 Uhr abends auf dem Nachhanſewege, als plötzlich
hinter cht Schüſſe fielen, die von drei Perſonen
abgegehen wurden. Magiera erhielt zwei Treffer, von
denen einer zödlich war. Hinter Magiera gingen zwei

ber Verbandes heimattreuer Oberſchleſier, die
inigen Männern ſchon ſeit längerer Zeit verfolgt

ifwurden. Anſcheinend hatten ihnen die Schüſſe ge
golten. Es iſt anzunehmen, daß die Mörder Polen ſind.

Ein Valnta-Problein. Aus Prag meldet die „B.
3.“: Die TſchechoSlowakiſche Regierung hatte ihre Kro-
nennoten bisher in Amerika herſtellen laſſen. Nun

Har ſie die Rechnung darüber erhalten. Jnfolge des
Standes der tſchechiſchen Valutg wird von Amerika
ein Herſtetlungsvreis Serechner, wonach für eine Ein
Kronen Note 35 Kronen bezahlt werden müſſen.

Frauczöſiſche „Kultur“ Der „Deutſchen Tages-
zeitung“ wird geſchrieben: Am 2. November abends
7 Uhr überfiel in dem von franzöſiſchen Truppen
beſetztert Trier ein bewaffneter Alpenjäger einen fünge-
ren Herrn auf dem Meßplatze ohne jeden Grund und
verſuchte ihn zu erdroſſeln. Setne Kaineraden machten
eswden umſtebhenden Ziviliſten dirch Bedrohung mit
Woffen jeglicher Art zur Unmbalichteit, den hart Be
drängten aus ſeiner weutg e swerten Lage zubefreien Faſt wate e er frulgs betrunkenen Un
holde gelungen, ſein ſche liches Kerbrechen mit Er
la z nen en a e legte Sekunde ein beſon
wen Kreveral das Ortor et hätte Der Verbre
er konnte anerrann e ente en Frauzöſiſche Offt-
ztere Die en orſoll zu der Herne beobachten konnten
fanden es u o be wert einzuſchreiten

77 er 7 e Empfehle4 e liche Na cht Sbfeh 2Kirchliche Nachrichten Jelſche
e ham 24. Sonntag n. T. C

Teuchern

Schelkau: Verm. 9 Uhr. Pfr

Gröben:

Unterwerſchen Vorm. 9 Uhr.

(14. 11. 20)
Vorm. 10 Uhr.

Oberpfr. Plagemann.

Leitzmänn. Schab al dam Montag den 15. 11. 20. ff. Schokol ade
Kirchweihfeſt.

Nuchin. I Uhr.
Oberpfr. Plaemann.

Wruno illhardt.

Pfr. Leitzmann.

Amtliche Meldeſtelle für all.

„Seutonig.“
Sonntaeg, 14. 11. mittag
1 Uhr
Monats -Versaung,

Wichtige Togesordnugg.
Wahl des

Der Ba
Br Gohkr anke

Vorſitzenden
offene Stellen.

Grſucht werde
S 4 e r 3 90t „wind ſtens 20 J

c Weeiten im fönnen Heheilt werden ohne
in nach erewärts bis Operation und Berufsſtörung.
zzember, 6 Abraumarbei Nächſte Sprechſtunde in Naum

ter un Atuer 21 Jahre alt, 1burg, Hotel Bayriſcher Hof
Magd unter ſehr günſtigen Bahnhofſtr. 1, am 16. Nov. von
Bedingungen nach euswärte, 10-—-1 Uhr.
Mägde, 2 Mäzde zum 1. Ji Da med. Laabs,
nuar 1921, 1 Dienſt Spezialarzt für Bruchleiden

m

Haus oder Stubenmädchenüber
18 Jahre alt noch auswärts,
redegewandte junge Lepte zum
Verkauf von Bildern Rit gu
tem Verdienſt.

1

ter,
Dienſtmädchen nach Teuchern

ädchen nach Teuchern, 1

Siellen ſuchen vernichtet verblüffend
Barbier, jugendliche Arbei

Aufwartungen, mehrere en
5. ark, geruchlosne Drogerien.
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Verordnung
über die Einführung einer beſonderen Erlaubnis für den Aufkauf von

Kartoffeln in Preußen.
Auf Grund des S 15 Abſ. 3 in Verbindung mit dem S 12 der Be

kanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die
Verſorgungsregelung vom 25. Sept. 1918, 4. Nov. 1915 (R. G.. Bl. S.
607 und 728) wird mit Zuſtimmung des Preuß. Staatsminiſteriums
folgendes verordne

s 1. Wer innerhalb des Wir ſchaftsjahres (16. Sept. bis 15. Sept.)
mehr als 50 Centner Kartoffeln vom Erzeuger kauft oder zu kaufen
unternimmt, bedarf einer beſonderen Erlaubnis nach Maßgabe dieſer
Verordnung. Auch die Perſonen, die bereits die Erlaubnis zum Handel
gemäß der Verordnung über den Handel mit Lebens und Futte mit
teln vom 24. Juni 1916 (R. G. Bl. S. 581) beſitzen, bedürfen der beſon
deren Erlaubnis für den Kauf von Kartoffeln nach Maßgabe dieſer Ver
vrdnung.

Die Erlaubnis iſt zu verſagen, wonn perſönliche Gründe der Erteil
ung entgegenſtehen, insbeſondere wenn begründeter Verdacht beſteht, daß
der Aufkäufer den Erzeugerpreis über den Pr. is von 25 Mk je Zentner
erheblich ſteigert oder Handlungen unternimmt, durch die dieſer Preis
umgangen wird, oder die geeignet ſind, die Kartoffeln einer verbots
widrigen Verwendung zuzuführen.

S 2. Die Erlaubnis zum Kaufe von Kartoffeln gemäß S 1 wi d auf
Antrag erteilt und gilt für das Landesgebiet. Sie kann auf beſtimmte

Mengen beſchränkt werden.
Die Erteilung erfolgt durch den Oberpräſidenten, Zuſtändig iſt der

Oberpräſident der Provinz, in deren Bezirk der Käufer ſeinen Wohnſitz
oder ſeine Handelsniederlaſſung hat. Befindet ſich der Wohnſitz oder die
Handelsniederlaſſung in anderen preußiſchen Reichsgebiete, ſo iſt der
Oberpräſident jeder Krovinz für die Erteilung der Erlaubnis zuſtändig
in dieſem Falle muß der Antrag eine Beſcheinigung der für den Wohn
ſitz oder die Handelsniederlaſſung zuſtändigen Landeskartoffelſtelle bei
gebracht werden, daß Gründe der in S 1 Abſ. 3 genannter Art der Er
teilung nicht entgegen ehen.

Die Erteilung hat durch Ausſtellung eines Erlaubnisſcheines zu ge
ſchehen.

s 3. Wird die Erlaubnis zum Kaufe von mehr als 1000 Ztr. bis
10000 Ztr. nachgeſucht, ſo wird eine Gebühr in Höhe von 25 M. für
die Erteilung der Erlaubnis erhoben. Wird die Erlaubnis nachgeſucht
für eine Menge von über 10000 Ztr., ſo erhöht ſtch die Gebühr um
100 M. für je 10000 Zir.

8 4. Wird die Erlaubnis erteilt für den Kauf von mehr als 10000
Ztr., ſo iſt die Erlaubnis an die Bedingung zu knüpfen, daß der zum
Karfe nach S 1 Zugelaſſene ſich verpflichtet, Aufzeichrüngen darüber zu
machen, wann, von wem, zu welchen Preiſen und in welchen Mengen er
Kartoffeln gekauft und an wen er ſie weitergegeben hat.

Die Auſzeichnungen ſind aufzube vahren und auf Verlangen den Be
auftragten der Polizeibehörde, der Preisprüfungsſtellen und des Ober
präſidenten vorzulegen.

S 5. Die Erlaubnis auf Grund dieſer Verordnung erliſcht, wenn die
Erlaubnis zum Handel gemäß der Verordnung vom 24. Juni 1916 ent
zogen wird. Sie iſt ferner zu entziehen, wenn nachträglich Umſtände
ſich ergeben, die die Verſagung der Erlaubnis (8 1 Abſatz 3) rechtferti
gen würden.

Zuſtändig für die Entziehung iſt der Oberpräſident, der die Erlaub
nis erteilt hat. Den Oberpräſidenten der anderen Provinzen ſteht das
Recht zu, die Entziehung der Erlaubnis zu beantragen. Wird dem An
trage nicht entſprochen, ſo iſt der Antrag dem Staatskommiſſar für Volks
ernährung zur Entſcheidung vorzulegen. Dieſer entſcheidet endgültig.

S. 6. Gegen die Verſagung und die Entziehung der Erlaubnis iſt
Beſchwerde an den Staa:skommiſſar für Volksernährung zuläſſig, deſſen
M e dung endgültig iſt. Die Beſchwerde hat keine aufſchiebende Wir
ung.

S 7. Mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu
1500 Mk. wir beſtraſt, wer den vorſtehenden Vorſchriften zuwiderhandelt.

s 8. Der Oberpräſident kann Ausnahmen von den Vorſchriften die
ſer Verordnung zulaſſen.

9. Die Verordnung tritt am 15. November 1920 in Kraft. Den
Zeitpunkt des Außerkrafttretens beſtimmt der Staatskommiſſar für Volks
ernährung.

Berlin, den 19. Okrober 1920.
Der Staatskommiſſar für Vo ks. rnährung.

J. B. Dr. Hagedorn.
Ausführungshbie ſtimmungen

zur Verordnung über die Einführung einer beſonderen Erlaubnis für
den Anfkauf von Kartoffeln in Preußen, vom 19. Okt. 1920.

1. Käufer, deren Wohnſitz oder Handelsniederlaſſung ſich in der Pro
vinz Sachſen befindet, haben den Antrag auf Erteilung der Erlaubnis
ſchriftlich be ihrem Landrat, in Stadtkreiſen beim Magiſtrat einzureichen.
Dieſer hat dazu nach den in S 1 Abſ. 2 der Verordnung aufgeſtellten
Geſichtspunkten Stellung zu nehmen und ihn der Provinzialtkartoffel
ſtelle vorzulegen.

Anträge auf Erteilung der Erlaubnis für den Kauf von mehr als
10000 Ztr. müſſen die Erklärung des Antragſtellers en halten, daß er
ſich verpflichtet, Aufzeichnungen darüber zu machen, wann, wo, von wem,
zu welchen Preiſen und in welchen Mengen er Kartoffeln gekauft und
an wen er ſie weiterge geben habe.

2. Gleichzeitig mit der Einreichung des

überweiſen.
3. Vor Entſcheidung über die Anträge ſoll dem Kollegium der Tro

vinzialkartoffelſtelle Gelegenheit zu gutachtlicher Stellungnahme gegeben
werden.

4. Die Erlaubnis wird für die Zeit bis zum 15. September 1921
exteilt durch Aushändigung eines von meinem Beauftragten eigenhändig
unterſchriebeuen mit meinem Dienſtſiegel verſehenen Erlaubnisſcheines

Die Vorſchriften über das Erſordernis der Handelserlaubnis auf
Grund der Verordnung vom 24, Juni 1916 (R. G. Bl. S. 581), des
Wandergewerbeſcheines u.ſ.w. werden durch die Erteilung dieſer beſon-
deren Ankaufs Erlaubnis nicht berührt.

Den Erlaubnisſchein hat der Käufer auch beim Abſchluß von Kauf
verträgen über Kartoffeln, ohne daß er ſchon die Ware abnimmt, bei ſich
zu führen und auf Verlangen meinew Beauftragten ſowie denen der
Polizeibehörde und der Preisprüfungsſtellen jederzeit vorzulegen.

Unteraufkänfer müſſen im Be'itze einer Nebenausfertigung des ihrem
Auftraggeber erteilten Erlaubnisſcheines ſein.

Magdeburg, den 3. November 1920.
Der Oberpräſident. gez. Hörſing.

Vorſtehende Verordnung nebſt Aus führungsbeſtimmungen bringe ich
Hiermit zur öffentlichen Kenntnis

Die Orts poſizeibehörden und die Herren Landjäger des Kreiſes er
ſuche ich ſtreng auf Zuwiderhandlungen gegen die Verordnung zu achten
und Zuwiderhandlungen ſofort der Staatsanwaltſchaft zur Beſtrafung
w zuzeigen, ſowie auch der Provinzial-Kartoffelſtelle durch meine
Hand zu melden.

Weißenfels, den 5. November 1920.
Der Landrat.

Lebensmittel
Zum Verkauf kommen

1. Am 13. Nov. 1920 n den Butterv rkaufe ſtellen von Hi
ferkorn, Phiffer, Lengacher und Mäller auf die Fettmak
Nr. 7 50 Gramm Butter zum P eſſe von 1.30 9

2. Am 13. Nov. 1920 vei der Haube efrau L ngache
Quart. zum Preiſe für 1,05 Mk. für P und.

Teuchern, den 12. Norember 1920.
Den Mariſtrot.

Achtung!
Jn hieſtger Gemeinde wird Mittwoch, den 17. Nov.

nachmittag s Uhr eine Karke Eiche meiſtoietend darch miet
verkauft.

Nuterwerſchen, den l. November 1920
Der Gemeindevorſteher Eberhardt.

Schilken.

Antrages beim Landrat
oder Magiſtrat iſt die für ſich nach S 8 der Verordnung beſtimmende
Gebühr an die „Landſchaftliche Bank in Magdeburg, Kaiſerſtr.“ auf das
Konto „Oberpräſident der Provinz Sachſeu, Kartoffelgebühren“ zu

Beamtenvereinigung
Teuchern und Amgegend.

eVerſammlung
am Sonntag, den 14. November 1920 abds. 7 Uhr

iw Berthoids Gaſtwirrſchaft.
Tagesorduung:

1. Bericht über den Stand der Eigreichung Tencherns in die
Teuerungsklaſſe B.

2. Dringende Maßnahmen zur Einreichung der
chern in die Octsklaſſe O.

3. Eugerer Zuſammenſchluß der Beamten zur Verkretung ihrer
Jutereſſen. (Herr Martin)

4. Beamten und Siedlungsfragen. (Hirr Bliedtner)
5, Bericht über den deutſchen Beamteytag in Berlin.

Wittig aus Z
Das Erſcheinen aller Mit

ſchlußfaſſung dringend erferber ich.

Stadt Teu

(Herr

lieber iſt wegen wichliger Be
Gäſte willkommen.
Der Vorſtand.

Einheitsverband d. Kriegsbeſchädigten
u. Hinterbliebenen Ortsgruppe Teuchern

Sonniag, den 14. Nov, nachm. 3 Uhr

J h RMitglieder Verſammlung
Tagesordunng:

1. Vorleſung des Protokolls.
2 Bericht vom Provinzialverbandstage in Merſeburg.
3. Bericht über das nete Reichsverſsrgungsgeſetz.
4. Stellangnahme und Beſchluſßafſuung über Siedlungs-

ange egenheiten.

5. Bekleidungsſtücke von der Fürſorge.
6, Verſchiedenes.
Der wichtigen Tagesordnung halber iſt es Pflicht eines

jeden Mitgliedes zu erſcheinen.
Rich. Hertrangzt. I. Vorſitzender

Volkshochſchule
Me?dungen zu Kant und Marx Reuter Elektrizität
Beethoven Maſchinenzeichnen ((ſiehe Plakate) werden
angenommen durch Herrn Lehrer Roksoff, Z itzerſtr. 34b täglich

und durch Her Rektor Langenkamp, Geſchäftszimmer Stein
weg (täglich von 11 12 Uhr).

h d g
t S r mee gMeiner werten Kandſchaft von Stadt und Land zur

Kenntvis, daß ich mein Geſchäft in bisheriger alter Weiſe
weiterführe und mich an den

o 0Löwen Licht
beteilige.

55

mals
a

Hochachtungsvoll
W. Hähre-

Gebrauchen Jie

Zoltan-Salbe J
bei Gioht, Rhenmatisanaus,

Hexenschuss Kreuzschmerzen u. 5. W.
euthalt s S R. O. I verseift

Preis W. 15. per Vlasche
falls in der Apotheke am Platze vieht erhältlich,
weise man Ersate rurüek und wende sich an

Apotheker Br. Hefnrioh Küähoke
Ho ſeo-Apotheke

Hanmekorarg 9, Neustädter Neuerweg 22.

e eng4 gehr. Räder für Lande lteh
ſ I v St 9 c eitenV d ug, Iv r92 6 5 tt u

nd vo wi lirha re irhe G
I 45Nichard Biih

We mee ar beeng drvt lieAchtung-in et üerer, 8 Gramophon- Platten
ſind binig zu verkauſen.

Auch ſind aunt erhaitene

t

(mittl. Jigur), iſt zu ver e
Unterm Berge 23, 42,
Kurt Prager.

Gr. zu verkaufen.
Gartenſtr. 15 II.

e ähc

e e e

Als Vermählte grüssen

Willy Rickheim und Frau
Martha geb. Köhler.

Teuchern
November 1920.

nen e

Langftiefel!

e

uSportplatz an Bahn

Sonntag den 14.
vorm. 11 Uhr

T. u B. O. Weissenfels
2. Jg. à Teunh. 2. gel.

nachw. 3 Uhr
R. T. V.

Weissenfels l.
Teuchern 2,

5

Karl Dünnebier,
Hchuhmacher, Teuchern, Wahnſt. 7.

empfiehlt ſich zur Anſerkigung von

H. arlig; engMaßarbeit und Reparaturen
zu herabgeſetzten Preiſen.

Kaninchen güchterAc htu n 9 Ktag S
Schuhmacher. ſchönen Felles

Sohlenleder, Stanz Leinſamenmehl

ecken e Sſind preiswert zu verkaufen rhältlich bei
Zeitzerſir. 28.

Zwei Pferdedecken

Curt Eitze, Drogerie
Oberfkr. 5.

Suche für mein Contor
äußerſt zuverläſſige junge

von Grube Neugiöben bis
Bahnhof Oberwerſchen verlaren. Gegen gute Belohnung arme
abzugeben im Gaſthof Un mit ſchö ſchrze mit ſchöner Handſchriftterwerſchen. eStenograph.e und ſicheres

flottes Rechnen Bediggnng.e

Nar ſchriftl. Angebote mit
G. haltsanſprüchen erbittetFriede Hilbert n

Friedr. O. Seidter,Walter Müller eher Weg

4

G

o

ner We g 6.
e

grüssen als Verlobte
Zurückgekehrt vom
Grabe unserer guten

AMutter, Schwester,
und Tante, Sckwieger-,

Gross- und Urgrosswut-
ter Frau verw.
Wilnelm. Falkenstein

sagen wir allen für die
reichlichen Blumen- u.

Geldspenden unseren
tiefgetühltesten Dank.

Besoucderen Dank Herrn
Oberpfr. Plagemann für
die trostreichen Worte
am Grabe und allen
denen, die die Verstor-
bene zur letzten Rube
trugen und geleiteten.

Teuchern. Naumburg

h ä

h

i ah h

Gestern früh 6 Uhr
Voerschied nach langer,
schwerer Krankheit ru-
hig und sanft mein lie-
ber. Mann, unser gu-

ter Vater der Berginvalide
Richard Domsky

im Alter von 53 Jahren.
In tiefer Trauer

Frau Anna DomsKy
geb Grunik

nebst Kindern und
Verwanäten. Gröben, d. 9. Nov. 20.

Beerdigung Sonntag Die trauernden Hinter-
nachm. bliebenen.

e

e

e

Gestern morgen 3 Uhr entschlief nach
Kkurzem. schweren Leiden im Kraukenhagie
zu Hohenmölsen u ser Leber Soha und guter
Brader

Avrtur Riel
im 15. Lebeusjahre.

Dies zeigen sehmerzerfüllt an
die trauernden Eltern und Geschwister.

Teurhormn, den 12. Nov. 1920.
Beerdigung Sontag nachm. 1 Vhr vom Traver-

hagse, Gsrtenstr. 6 aus.

Statt besonderer Anzeige.
Heute frün 9 Ubr en sclie sap t nach z agem

schweren Leiden mein geliebter Mann. unser
treuer Vater, Bruder und Salwiegersohn der

Kaufmann Adolf Lekebusch
im 57. Lebensjahre

In tiefem Schmerz

Johanna Lekebusoh geb. Stewpel
und Kinder

Familie Julius Bechtel, Duisbarg.
Familie Ottomar Erfurth, Teuchern.
Familie Stempel, Tevchern.

Cöthen, den 11. Nov. 1920.

Die Beerdigung Andet, nach ertolgter Ueber-
kührung in Teuchern ttatt.



Achtung Achtung!Gaſthof zum Rorddeutſchen Hof.
Zu unſerm am Sonutag, den 14 November von

nachm. Uhr an ſtattfindenden

Stiftungsfest
laden wir die geehrte Einwohnerſchaft von Teuchern und
Umgegend ganz ergebenſt ein.

Deutſcher Eiſenbahner- Verband
Ortsgrußpe Teuchern

Hotelzum Löwen
h Sonntag, des 14. Nov.

Grosser
von 6 Uhr an.Gaſthof hebbe

Sonntag, den 14. November von nachmittag 4 Uhr an

gros Mirmmesbal].
Eopehe. 139), Stephan Bräu.

Wozu freunslichſt einladet

der Wirt

J löven- Uchtopie le

e Wioloferüuangs

Pr. Kalhſleiſch
r e heute g.friſche Wurſt
empfiehlt

Otto Franke-

Zim

Wurst-
Auskegeln

Sonnabend, d. 13, November
ladet ergebenſt ein

Frau BVornſchein.

Hurra
die e re iſt daEin ſchönesStück G ſichts
ſeife in einem kleinen Häusch n
liegend, niedliches Spielzeug

für Kinder.
Stück 5 Mk.

Allein erhältlich in der
Drogerie Curt Eitze,

Oserſtr. 5

2 en eiſ. Defen u. Keſſel

zu verkaufen
Grüner Weg 6.

ropfen

ch TNur 2 Taos Auf dem Schützenplatze eingetroffen Nur 2 Tage
z nims Zweimaster Raubtier Zirkus

3. Vorführung gelangen:
g Erſtklaſſige Raubtier-Deſſuren

mit Löwen, Bären, Wölfen,
Schlangen u dergl. Außerdem
verſchiedene Reitſzenen, ausge-
führt von beſten Reiterinnen
und Reitern „Liebling“, das
das Blumenpferd, vorgeführt
von Frau Bohnſtedt, Voltige

a la Richard geritten von Frl.
Stefani, der kluge Hans, vor

e geführt vom Herrn Direttor.Auftreten des Deutſch Weſt Afrikaners mit ſeinen unkbertroffenen Küntten.

Drahtſeilkünſtler u. Akrobaten ſowie verſchied. Reiterſportſpiele. Klown
und Auguſt werden ihre neueſten Witze und Späßſze bringen.

Vorſtellung v ſtatt Sonntag nachm. 4 und 6 Uhr, abends 8 Uhr,
Montag 4 Ahr nachmittag

Kinder und Familienvorſtellung, abends 8 Uhr Abſchiedsvorſtellung.
Altes Nähere durch Reklame.

Zu recht zahlreichen Beſuch ladet ganz ergebenſt ein

Die Direktion
Tote und notgeſchlachteke Tier kauft jed rzeit an zu Fütterungszwecken

Zirkus Banum.

ne enVon heute an
h am Rindfleiſch

Kalbfleiſch
junge Kaldannen und Leber,

ff. warme Wurſt

pio 1o Rt, Gaſthof Kröſſuln.
Zur Ortskirmes.

Sonetag, den 14. Nov. von nachm. 4 Uhr ab
und Montag, en 15, Nop von nach. 6 Uhr ab.

flotte Ballmusik.
Hieczu iadet freund ichſt einOtto Petzſch.Vorsrellung

Dienstag uacl Mi twoeh, ch 16. u.
47. Newemlber 1920.

Geſellſchaft Ede ſt Edemciß z Gröben.

Montag den 15. Nov. von nachmittag 6 Uhr an

flotte Ballmasik
im Gaſthof Gröbe n.

ergebenſt ein
der Vorſtand.

„„Achtung!

Hierzu lodender Zirt.

Hutumpreſſerei Gebr. Güntſche, Zeit.
Wir empfehlen uns zum

Umpreſſen von Damen-
und Herren -Hüten.

Tadelloſe Ausführung.

Annahmeſtelle für Teuchern und Umg. bei Herrn Willi
Walter, Garrenſtr, 12.

A. Walther

am men un
[Höbel billiger!

Ich habe meine Preise abermals
dedeutend herabgeſetzt und empfehle bei

Billigſte Preiſe.

Zum bevorstehenden Totensonntag
empfehle

modernen Bindereien

Bedarf unbedingt meine n
Lager 2u besjſchtigen.

e Spezialität: Betten, eichenartig ge-
ſtrichen, mit Stahlfedermatratze und
dauerhafte Juflege-Matratze (kein

zu Grabsohmuelk in Künstl. Ausführuung-
Reiche Auswahl ist in meinem Schaufenster ausgestellt,gonnabend, den 13. Novernber er. Srſatzstoff) Mk. 575.

Entenauskegeln
Fonntag und Montag, den 14. und 15. Nov.

ff Knochen und Kaffee
Ausſchank von 13 Voſlbier,

Für warine Küche iſt beſtens geſorgt.
jerzu ladet höflichſt einSe A. Akt.erreeereeereeeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Oberwersohen
Gasthof zur Hoftnung.

Zum

Kirechweihfest
Sonnag, c. 14. u. Hontag, el.

Howemhber beide Tage

RA n La
Es ladet freundlichst ein

Künste

DenZur Kirmes.

gen c 40(

O

und lade ich zur gefälligen Besichtigung ein. Mir gütigst
zugedachte Bestellungen erbitte ich möglichst f rühzeitig
und sichere reelle, prompte Bedienung 2zu.

Hochachtungsvoll

Oswalci Hilciebranci, Oberstr. 13.
e Deckreissig empfiehlt D. O. 3

Das schönste
Weihnachtsgeshenk

ist eine

PFAFF-
M ä hmaschine

e

Sauerkraut-Cinmachen

Kächeneinrichtungen Ta Arbeit und
Anſtrich. 7teilig Mk. 1100.
Günſtige Zahlungsbedingungen!

Cischlermeister

Otto Kemnitz,
Hohenmölsen Teuchern
Weissenfelserstr. 9 Pegauerstr. 15.

Tel. 42.

e e d SCoöre,h
Morgen vormittag

Prabrursl.

Pfd. 9 Mk
Hinniger, Schülen r.

Empfehle zum

Dillſamen, Jeuchel,
Kümmel, Speiſeſatz

uſw.
Drogerie Enrt Eitze,

e 2 Reiſekörbe und
Kursbücher Futterkaſten

iſt zu verk.

zu haben bei O Zeitzerſtr. 10 I.
e

Lieferenz.

onntag und Montag, den 14. und 15. Novemberr Zum Totensonntag Sv T II S bringe meine Binderei in ge- SG Unübertroffen im Nöhen, S r und besten Aus- SUm gitlchen Beſuch bittet Hevme Stopfen und Sticken S S i Welathenne henen t S

eyme- Neueste Spezial A R gFür Speiſen und Getränke iſt geſorgt. F e S W wegen n Beim W S
D. 0. Niederlage bei: Rob. Gäbler S ewpfehle Smee e e en S zur herbsiplanzung ne S

Toilette a Seifen G ter ilteger mere ehe S r T R Auohor SS in allen Formen un esten Sortenempfiehlt in großer Auswahl z Wintermantel T Seefische S Gr. am S
die Drogerie Curt Eitze, e vent Weg mpfieh t m er SOberſtr. 5. die Expd. d. Bl. Edw. Harniſch. hSchriftleitung, Oru f nnd Vertrag von De e Leuchern,
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